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« 1890

Amtlicher Eheil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

gnädigst geruht , Ihre Excellenz dieFreifrau von Schönau -
Wehr » geborene von Gulat , Staatsdaiue Ihrer Kaiser¬
lichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Baden , auf
ihr unterthänigstes Ansuchen dieser ihrer Funktion in
Gnaden zu entheben .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
dem von Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm
von Baden geäußerten Wunsche entsprechend das Fräulein
Fanny Elisabeth von Preen zu Höchstderen Hofdame

-gnädigst zu ernennen geruht .
Selsc Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben

Nch unter dem 7 . November d . IS . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kaiserlichen Kreisdirektor Vr . Bickel ! in
Aabern und dem Erzpriester Krem er in Mörchingen
das Ritterkreuz 1 . Klasse und dem Kreisbauinspektor
Baurath Schmidt in Saarunion das Ritterkreuz 2 . Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres ' Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Srine Königliche Hoheit der GestzhOHog haben
Tlch unter dem 12 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Großherzvglich Hessischen Oberbaurath
Arthur Wetz das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens

»vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Verfügung des Kriegsministeriums vom 11 . d . M .
ist Folgendes bestimmt :

Intendantur der 28 . Division :
Koch , Intendanturrath und Vorstand , zur Corps -

intendantnr des 4 . Armeecorps in Magdeburg versetzt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 21 . November .

Die Arbeitcrschutz -Kommission des Reichstags hat gesterndie erste Lesung der Novelle zur Gewerbeordnung be¬
endigt . Sie hat die erste Lesung früher zum Abschlüsse
gebracht , als man anfangs annahm , und es ist dadurch
möglich geworden , zwischen der ersten und der zweiten
Lesung eine längere Pause zu machen . Der Beginn der
zweiten Lesung wurde gestern auf den 1 . Dezember an -
deraumt . Mit Rücksicht darauf , daß über viele Punkte
der Novelle eine Verständigung vor dem Eintritt in die
zweite Lesung gesucht werden soll , wurde dieses Vor¬
gehen in parlamentarischen Kreisen für angebracht erachtet .

Tic Frage , ob Herr Paruell nach dem Ausgange des
Prozesses O 'Shea noch als politischer Parteiführer in
England möglich ist, verschwindet nicht so rasch aus der
öffentlichen Diskussion , wie Parnell selbst und seine Freunde
-cs wünschen mögen . Parnell selbst würde das gerichtliche
Erkenntniß in dem Ehescheidungsprozesse des KapitänsO 'Shea allerdings am liebsten ganz ignoriren . Wenn es
anfangs hieß , er werde die Führerschaft der irischen
Nationalpartei niederlegen und dieselbe werde für 's
crste einem Ausschüsse unter dem Vorsitze Justin Mc .
Carthy 's übertragen werden , so hat Parnell dies rasch
genug widerlegt , indem er , als ob nichts vorgefallen
wäre , mit Bezug auf den am 2ö . d . M . stattfindenden
Wiederzusammentritt des Parlaments das übliche Rund¬
schreiben an seine Parteigenossen im Unterhause gerichtet
hat , in welchem er als Führer dieselben zum pünktlichen
Erscheinen auffordert . Auch die irische Presse erklärte es

> für „selbstverständlich " , daß Parnell nach wie vor Führerder Partei sei und bleibe , und eine Plenarversammlungder irischen Nationalliga zu Dublin hatte das Verlangen ,
daß Parnell die Führerschaft niederlege , ausdrücklich als
„ Lächerlichkeit" bezeichnet. Aehnlich haben sich in Amerika
die aus Tipperary durchgegangenen irischen Parlaments¬
mitglieder Dillon und O 'Brien ausgesprochen . Aber es
gibt unter den irischen Politikern auch angesehene und
einflußreiche Männer , welche die Sache wesentlich anders
auffafsen . Insbesondere dürfte ein offener Brief , den der
bekannte irische Agitator Davitt an das Blatt „ Labour
News " gerichtet hat , nicht ohne Einfluß auf die öffent¬
liche Meinung bleiben . Davitt spricht die Ueberzeugung
aus , daß der Ausgang des Ehescheidungsprozesses O 'Sheaden Rücktritt Parnells erheische ; derselbe müsse sich vom
Politischen Leben zurückziehen, wenn die irische Sache nichtden schwersten Schaden nehmen solle . In Edinburg istim Stadtrath der Antrag gestellt worden , es solle Parnelldas Ehrenbürgerrecht der Stadt entzogen werden ; der
Stadtrath hat diesen Antrag an einen Ausschuß verwiesen .

Drr Vertrag der Kaiserlichen Regierung mit
der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft .

Telegraphisch wurde in der vorigen Nummer ds . Bltts .
mitgetheilt , daß in der gestrigen Hauptversammlung der
Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft der vom Vorstand
der Gesellschaft mit der Reichsregierung abgeschlossene
Vertrag genehmigt worden ist. Bei der hervorragenden
Bedeutung dieses Vertrages für die künftige Gestaltung
der Verhältnisse im deutschen Schützgebiete Ostafrika 's
glauben wir den Vertrag im Wortlaute wiedergeben zu
sollen . Er lautet :

Zwischen der Kaiserlichen Regierung einerseits und der Deutsch »
Ostafrikanischen Gesellschaft mit dem Sitz zu Berlin , vertreten
durch ihren Vorstand , anderseits wird . nach erfolgter Zustim¬
mung der Haupwrrsammlung der Mitglieder der Gesellschaft ,
folgender Vertrag abgeschlossen » in dessen Text unter der „ Ge¬
sellschaft" stets die „Deulsch -Ostafrikanische Gesellschaft " ver¬
standen wird .

8 1. Die Kaiserliche Regierung beabsichtigt de» Abschlußeines Staatsve : träges , durch welchen die Hoheitsrechteüber das der deutschen Interessensphäre in Ostafrika vorgelagerteKüstengebiet sammt dessen Znbehörungeu und der Insel Mafia
gegen Entschädigung Seiner Hoheit des Sultans von Sansibar
an Seine Majestät den Deutschen Kaiser abgetreten werdensollen . Das gegenwärtige Uebereinkommen tritt nur unter der
Boraussetznng in Rechtswirkung , daß der vorgedachte Vertrag
spätestens am 1 . Dezember 1890 zum Abschluß gelangt ist und
daß in diesem Vertrage der Uebergang der Hoheitsrechtc vonSeiten des Sultans von Sansibar auf keinen spätern Zeitpunktals den 1 . Januar 1891 festgesetzt wird .

Z 2. Zum Zweck der Bezahlung der dem Sultan von Sansi¬bar für die Abtretung seiner Hoheitsrechte zu gewährenden Ent¬
schädigung verpflichtet sich die Gesellschaft , der KaiserlichenRegierung spätestens am 28 . Dezember 1890 den Betrag vonvier (4) Millionen Mark deutscher Reichswährung in Gold zurVerfügung zu stellen und auszuzahlen . Die Kaiserliche Regie¬
rung wird dafür besorgt sein , daß der Gesellschaft zum Zweckder Aufbringung der Mittel für diese Zahlung sowie zu den in
8 3 dieses Vertrages bezeichnten weitern Zwecken rechtzeitig die
nach dem preußischen Gesetz vom 17. Juni 1833 erforderliche
landesherrliche Genehmigung zur Aufnahme einer mit 5 Proz .
jährlich verzinslichen und halbjährlich mit 0,3257 Proz . ihres
Nennbetrages zuzüglich der aus den ersparten Zinsen tilgbaren
Nominalbeträge zu amortisirenden , zum Kurse von 105 Proz .rückzahlbaren Darlehcnsschutd in auf jeden Inhaber lautenden
Schuldverschreibungen und die nach 8 37 Ziffer 4 und 8 42 Ziffer3 der Satzungen der Gesellschaft nöthige Genehmigung ihrer
Aufsichtsbehörde erlheilt werden .

8 3 . Zur Ausbringung der Mittel für die nach 8 2 an die
Kaiserliche Regierung zu leistende Zahlung sowie zur Verwen¬dung für dauernde wirr shchaftliche Anlagen indem deutsch - ostafrikanischen Gebiet und zur Beförderungdes Verkehrs nach demselben verpflichtet sich die Gesellschaftgegenüber der Kaiserlichen Regierung , eine Anleihe im Gesammt -
betragc von 10556 000 M . zu schaffen. Die Gesellschaft ist ge¬halten , aus dem Erlöse der Anleihe , soweit sie die in 8 2 vor¬gesehene sofort zu leistende Zahlung übersteigt , die Betonnungder Häfen im Küstengebiete nach Maßgabe des unter dem 27.Mai 1890 von Seiten des Reichsmarineamts ausgearbeitete «Planes auszusühren sowie Beleuchtungsanlagen im Höchstbetragevon 250000 M . zu machen . Mit dieser Arbeit wird spätestensam 1 . April 1891 begonnen werden . Eine Verwendung des Er¬
löses der Anleihe muß , sofern diese Verwendung sich nicht inner¬
halb der in Absatz 1 gedachten Zweckbestimmung hält , auf Ver¬langen der Kaiserlichen Regierung unterbleiben . — Die Ver¬wendung muß innerhalb der ersten zehn Jahre erfolgen , soweitdie Kaiserliche Regierung eine Verlängerung nicht eintreten läßt .8 4 . Der von der Gesellschaft am 28 . April 1888 mit SeinerHoheit dem Sultan von Sansibar abgeschlosseneund durch das Nachtragsübereinkommen vom 13. Januar 1890
modifizirte Vertrag wird mit dem Zeitpunkt der Zahlung der
Abfindungssumme ( 8 2) außer Kraft gesetzt, insoweit seine Fest¬setzungen nicht durch den gegenwärtigen Vertrag ausdrücklich auf¬recht erhalten werden - Die Kaiserliche Regierung übernimmtvon diesem Zeitvunkt ab die Verwaltung des Küsten¬gebietes und seiner Zubehörungen , der InselMafia sowie des Schutzgebietes . Der KaiserlichenRegierung fallen dementsprechend alle vom Zeitpunkte der Ueber -
« ahme der Verwaltungen ad eingehenden Zölle sowie Pie etwa
zur Hebung gelangenden Steuern und sonstigen öffentlichenGefälle jeder Art zu.

tz 5 . Dagegen verpflichtet sich die Kaiserliche Regierung , vom1. Januar 1891 ab bis dahin , daß die von der Gesellschaft auf -
zunehmende Anleihe ( 88 2 und 3 ) zur völligen planmäßigenTilgung gelangt ist , an die von dxr Gesellschaft zu bezeichnendeStelle zum Zweck der Verzinsung und Amortisation der aufzu¬nehmenden Anleihe aus deu von der Kaiserlichen Regierung ver¬einnahmten Bruttozollerträgen der Ein - und Ausfuhr in das
Küstengebiet bezw. aus demselben ohne jeden Abzug und ohnejede Aufrechnung unter allen Umständen den Jahresbetragvon Sechshunderttausend (600 000) Mark zu zahlen . Die Zahlungerfolgt in Halbjährlichen Raten von je 300000 Mark an jedem20. Juni und 20 . Dezember . Vier Wochen nack Abschluß jederMonatsausstellung der Zolleingänge wird der Gesellschaft von
ihrem Betrage Kenntniß gegeben.

8 6. So lange die Verpflichtung der Kaiserlichen Regierung
zu der in 8 5 bedungenen Zahlung besteht , wird die Kaiserliche
Regierung Aenderungen der zur Zeit des Vertragsschluffes an

der Küste geltenden A o l l s ä tz c nicht eintreten lassen , soferneine solche Aenderung das Auskommen eines Brutto Zvärrtrag -
niffes von mindestens 600000 M . jährlich gefährdet . WerdenZollstellen seitens der Kaiserlichen Regierung außerhalb desKüstengebietes errichtet , so werden für die Dauer der Vertrags -
zeit auch die Erträgnisse dieser Zollstellen zur Aufbringung dervorerwähnten 600000 M . verwandt werden . Falls in einemJahre oder in einer Mehrheit von Jahren der für den Dienstder Anleihe erforderliche Betrag von 600 000 M . durch dieBruttoerträgniffe der Zölle nicht erbracht werden sollte » ist dirDifferenz aus den den Betrag von 600 000 M . überschreitendenErträgnissen späterer Jahre nachzuzahlen (8 5).8 7 . Die Kaiserliche Regierung räumt der Gesellschaft alsrin ferneres Entgelt sür die Ausgabe ihrer Rechte auS dem Ver -
trage vom 28. Avril 1888/13. Januar 1890 die folgenden Befug¬nisse ein : 1. Unbeschadet der von der Gesellschaft außerhalb desKüstengebietes , seiner Hubebh: ',; agen und der Insel Mafia (8 1).sowie außeHüw des Gebietes , sür welches drr Kaiserlich » Schutz »
Ilkirs ertheilt ist, vertragsmäßig erworbenen Rechte tritt die Kaiser¬liche Regierung der Gesellschaft für das Küstengebiet , dessen Zu »
behdrungen , die Insel Mafia und das Gebiet des Schutzbriefesdas ausschließliche Recht auf den Eigenthumserwerbdurch Ergreifung des Besitzes (Okkupationsrecht ) anherrenlosen Grundstücken und deren unbeweglichen Zubehörungen ,vornehmlich also auch das Okkupationsrecht an Wäldern ab »jedoch mit dem Vorbehalt a. der wohlerworbenen Rechte dritteran dergleichen herrenlosen Grundstücken ; b . des Rechts der Kaiser¬lichen Regierung , herrenlose Grundstücke, insoweit solche nachihrem Ermessen zu öffentlichen Bauten im Interesse der Ver¬waltung und der Sicherung des Küsten - unddes Schutzgebietes erfordert werden , durch Okkupationfür das Reich zu Eigenthum zu erwerben : e. des Rechts derKaiserlichen Regierung , sür die Ausnutzung der Wälderauch für die Gesellschaft verbindliche Gesetze und Verordnungen! im Interesse der Landes - und Forstkuttur zu erlassen . 2 . InBezug auf die Gewinnung von Mineralien werden der Ge¬sellschaft für das Küstengebiet , dessen Zubehörungen , die InselMafia und das Gebiet des Kaiserlichen Schutzbriefes , gleichviel ,ob die Gesellschaft selbst oder ein anderer der Finder ist , diegleichen Borthnle , insbesondere auf die Verleihung von Feldernejngeräumt , welche die in jenen Gebieten jeweilig geltende Gesetz¬gebung dem Finder zugesteht. Außerdem verpflichtet sich dieKaiserliche Regierung bei Verleihung von Feldern an andereals die Gesellschaft , dem Beliehenen , insofern er nicht der Finderist, eine Abgabe von fünf (5) Prozent der von ihm gefördertenMineralien zu Gunsten der Gesellschaft aufzuerlegen . 3 . Bei derKonzessiomrung des Baues und Betriebes von Eisenbahnenim Küstengebiet , dessen Zubehörungen , auf der Insel Mafia undin dem Gebiet des Kaiserlichen Schutzdriefes soll der Gesellschaftim Falle der Uebernahme und der Erfüllung der gestellten Kon -zessionsbedingungen ein Vorrecht vor andern Bewerbern zustehen .Die ihr , im Falle sie von diesem Vorrecht Gerbrauch macht , zuertheitende Bau - und Betriebserlaubniß soll übertragbar fein .4 . Der Gesellschaft wird das Recht auf Errichtung einer Bankmit dem Privilegium der Ausgabe von Notenertheilt werden . 5. Die Gesellschaft verbleibt im Besitze der ihrzur Zeit des Vertragsschlusses znstehenden Befugniß , Kupfer -und Silbermünzen » welche an den öffentlichen Kaffendes Küstengebietes , dessen Zubehörungen und der Jusel Mafia »sowie des Gebietes des Kaiserlichen Schutzbriefes in Zahlunggenommen werden müssen, zu prägen und auszugeben .8 8. Vor dem Erlaß von Gesetzen und Verord¬nungen für das Küstengebiet , dessen Zubehörungen , die InselMafia und das Gebiet des Kaiserlichen Schutzbriefes wird dieKaiserlicheRegierung die Gesellschaft zur gutachtlichen Aeußerungaufforderil , sofern nicht die Dringlichkeit des Falles eine Ab¬weichung von der Regel erheischt.
8 9. Insoweit es sich nicht um Rechte handelt , welche dieGesellschaft auf Grund der ihr hier cingeräumten Befugnissewährend der Dauer dieses Vertrages erworben hat (vergl . § 7) ,tritt das gegenwärtige Uebereinkommen außer Geltung , sobalddie aufzunehmende Anleihe (§ § 2 und 3) getilgt ist-

Deutschland .* Berlin , 20 . Nov . Seine Majestät der Kaiser kon-
ferirte heute mit dem Kriegsminister und nahm den Vor¬
trag des Chefs des Militärkabinets , Generaladjutantenv . Hahnke , entgegen . Nachmittags fand bei den Kaiser¬lichen Majestäten ein größeres Diner statt . MorgenMittag gedenken Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin sich von hier wieder nach dem Neuen Palaisbei Potsdam zu begeben, um daselbst noch einige Wochen
zu verbleiben . Die Uebersiedelung der Kaiserlichen Fa¬milie vom Neuen Palais nach Berlin zum Winter¬
aufenthalte ist vollständig von der Witterung abhängig ;nähere Bestimmungen sind noch nicht getroffen .— Der Reichskanzler , General v . Caprivi , gedenkt, dem
„Leipziger Tageblatt "

zufolge , am 27 . d. M . Seiner
Majestät dem Könige von Sachsen im Residenzschlosse zuStrehlen seine Aufwartung zu machen.

— Dem bisherigen Königlich spanischen Botschafteram Berliner Hofe , Grafen v . Rascon , ist das Groß¬kreuz des Rothen Adler-Ordens verliehen worden .— Der Bundesrath hielt heute Nachmittag eine
Plenarsitzung ab . In derselben stimmte der Bundesrathden Ausschußberichten über die Gesetzentwürfe betreffenddie Feststellung des Reichshaushaltsetats für 1891/92 ,



betreffend die Aufnahme einer Anleihe für das Reichsheer
und die Marine , sowie den Ausschußberichten über die

Verordnung bezüglich der Inkraftsetzung des Jnvaliditäts -
und Altersverficherungsgesetzes und über den Gesetzent¬
wurf betreffs der Bereinigung Helgolands mit dem

Deutschen Reich zu . Damit wäre wohl das ganze Etats¬
material durch Plenarbeschluß des Bundesrathes erledigt
und für Ueberweisung an den Reichstag vorbereitet , der ,
unbeschadet des Standes der Arbeiten bezüglich der Ge¬
werbeordnungsnovelle , sofort nach Wiederbeginn der Ar¬
beiten an die Etatsberathung herantreten kann . Wie ge¬
wöhnlich , dürfte auch diesmal derjenige Theil des Reichs¬
haushaltsetats , welcher zu Erörterungen wenig oder gar
keinen Anhalt bietet , dem Plenum und das Uebrige der
Budgetkommission überwiesen werden .

— Mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom 18 . d . M .
haben zahlreiche Ernennungen und Beförderungen in der
Armee stattgefunden . U. A . sind die Generalmajors
v . Heister (beauftragt mit Führung der 36 . Division )
unter Ernennung zum Kommandeur , Schreiber (Chef
der Landesaufnahme ) , v . Zingler (Oberquartiermeister ),
Keller (Inspekteur der 4 . Jngenieurinspektion ), v . Brau -
chitsch (Direktor der Kriegsakademie ) , v. Arndt (beauf¬
tragt mit Führung der 14 . Division ) , Ziegler (beauf¬
tragt mit Führung der 6 . Division ) , letztere beide unter
Ernennung zu Kommandeuren der betreffenden Divisionen ,
v . Wodtke (Kommandeur der 33 . Jnfanteriebrigade ),
Oberhoffer (Oberquartiermeister ) , v . Nickisch - Rosen -

egk (kommandirt nach Württemberg ), v . Spitz (Direktor
des Jnvalidendepartements ) zu Generallieutenants
befördert . Graf v . Rantzau , Generalmajor und Kom¬
mandant von Koblenz , hat den Charakter als General¬
lieutenant erhalten .

— Heute fand in Gegenwart Seiner Majestät des

Kaisers die Vereidigung der Rekruten der Garnisonen
Berlin , Spandau , Charlottenburg und Lichterfelde im
Exerzierhause des 2 . Garderegiments z . F . statt .
" — Eine Deputation des Vereins deutscher Zucker -
industrieller wurde am Dienstag von dem Reichskanz¬
ler General v . Caprivi , dem Landwirthschaftsminister
v . Heyden und gestern vom Staatssekretär des Reichs¬
amts des Innern , Staatsminister v . Boetticher , sowie
dem Finanzminister vr . Miguel empfangen . Dem Em¬
pfange beim Finanzminister wohnten der Staatssekretär
des Reichsschatzamts Frhr . v . Maltzahn und der bayeri¬
sche Finanzminister v . Riedel bei. Die Deputation trug
ihre Bedenken gegen den zur Zeit dem Bundesrath vor¬
liegenden Gesetzentwurf über die Besteuerung des Zuckers
vor , von dem sie eine schwere Schädigung nicht bloß der
Zuckerindustrie , sondern vor Allem auch der darauf be¬
gründeten landwirthschaftlichen Produktion befürchtet .
Nach Lage der Dinge konnte , wie die „ B . P . N .

" er¬
fahren , nachdem der Entwurf bereits eingebracht und
auch im Wesentlichen die Zustimmung der preußischen
Regierung gefunden hat , der Deputation eine Berücksich¬
tigung ihrer Wünsche nicht in Aussicht gestellt werden .
Bekanntlich seien es vornehmlich finanzielle Gründe ,
welche die verbündeten Regierungen veranlaßt haben ,
bereits jetzt an eine Reform der Zuckersteuer heranzu¬
treten , nachdem es ursprünglich im Plane gelegen hatte ,
zuerst die Reform der direkten Besteuerung in Preußen
zur Verabschiedung zu bringen , ehe an eine Reform der
Reichssteuern herangetreten werden sollte .

— In der heutigen Sitzung des preußischen Abge¬
ordnetenhaus es ergreift der Finanzminister I ) r . Miquel
das Wort zur Begründung des Einkommensteuergesetzes .
Man hatte der Entwickelung des Finanzprogramms
vr . Miquels in allen Kreisen mit lebhafter Spannung
entgegengesehen , die es begründen mag , daß wir im Nach¬
folgenden einen eingehenderen Bericht über die Rede des
Ministers und den übrigen Verlauf der Sitzung wieder¬
geben :

vr . Miquel betonte die Nothwendigkeit einer Reform der
direkten Steuern . Die Vorlage erstrebe die Entlastung der mitt¬
leren und kleinen Einkommen zu Ungunsten der großen an . Die

Erbschaftssteuer sei eine nothwendige Ergänzung der Einkommen¬

steuer ; letztere müsse der Eckstein des ganzen Steuersystems wer¬
den . Das Haus möge entscheiden , ob die Objektsteuern zu ver¬
mindern wären oder schließlich ganz verschwinden könnten . Die

Grund - und Gebäudesteuer könnte zu einer reinen Kommunal¬
steuer gemacht werden . Ein Verzicht auf diese festen sicheren
Einnahmen ohne Ersatz sei aber nicht räthlich erschienen . Der

Ueberschuß des Etatsjahres 1890/91 betrage 97 Millionen ; man

dürfe das aber nicht als etwas Dauerndes betrachten , vr . Miquel

warf dann einen Rückblick auf die letzten 8 Jahre ; die gesammten
Staatsschulden betrügen 5 Milliarden und 800 Millionen . Seit

1882 bis 1890,91 betragen die Ueberschüffe 1 Milliarde 782 Mil¬

lionen ; davon sind zur Zinszahlung 1 Milliarde 158 Millionen ,
von den verbleibenden 624 Millionen wurden 391 Millionen zur
Schuldentilgung und 233 Millionen zu etatsmäßigen Ausgaben
verwendet . Finanzminister vr . Miquel erklärte im weiteren

Verlaufe seiner Rede , die Verstaatlichung der Eisenbahnen habe
sich glänzend bewährt ; der Ertrag der Eisenbahnen pro 1889

sei ein so abnorm hoher , daß bei Veranlagung der Einnahmen
daraus große Vorsicht geboten sei . Die Abhängigkeit Preußens
von der Finanzpolitik des Reiches sei ebenfalls nicht außer Acht

zu lassen , Preußen sei doch mindestens zu "/s für die Reichsschulden
Mitverhaftet . Eine Verminderung der sicheren Einnahmen des
Staates müsse schlechterdings vermieden werden ; man müsse darin
der sicheren Tradition des ruhmreichen Herrscherhauses folgen und
könne deßhalb auch nicht auf die Grund - und Gebäudefleuer ver¬

zichten , zumal sich jeder Schätzung eutziebe , wie die Einkommensteuer
steigen werde . Es wäre Thorheit , eine Reform und Erleichte¬

rung der Kommunalsteuer zu unternehmen , bevor nicht die
Staatssteuer reformirt sei . Der von der Regierung angestrebte
Ausbau der Personalsteuer schließe die Schaffung neuer Objekts¬

steuern aus ; nur dann sei eine stärkere Heranziehung der Objekts¬

steuern nothwendig , wenn der Reformplan der Regierung miß¬

glückt sei . Die Deklarationspflicht habe sich in anderen Staaten

glänzend bewährt ; in den Hansastädten seien die Machtmittel des
Staates bei der Deklarationspflicht noch viel größer als im Ent¬

wurf , ebenso in Sachsen . Die Steuerfreiheit der Reichsunmittel¬

baren beruhe zwar nicht auf dem Völkerrecht oder Bundesrecht ,

sondern nur auf dem Privatrecht ; für ihre Aufhebung müsse aber

eine Entschädigung erfolgen . Schwieriger sei die Frage der

Besteuerung der Aktiengesellschaften . Andere Staaten besteuerten

dieselben zum vollen Betrage ibreS Einkommens . Es empfehle
sich aber , dem Aktionär den Zprozentigen Betrag bei Ansetzung
der Steuern in Abrechnung zu bringen , was besonders den
kleinen Associationen zugute komme . Andererseits würden sonst
steuerfrei bleibende auswärtige Aktionäre berangezogen . In den
Einzelnheiten werde die Regierung mit sich reden lassen . Die
Angriffe auf den vorgeschlagcnen Steuertarif seien zahlreich , man
solle aber den preußische » Grundsatz bedenken , der da lautet :

„ Die Masse muß es bringen " . Bei der Erbschaftssteuer handle
es sich um keine Neuerung ; geringere Vermöge » sollten nicht
getroffen werden . Auch ein Eindringen in intime Familienver -

hältniffe sei nicht beabsichtigt . Die Gewerbesteuer solle nur die

Großbetriebe stärker heranriehen . Der Finanzminister schließt :

„ Behalten Sie das Ganze im Auge . Wenn die Gerechtigkeit an¬

gerufen wird , gibt es in Preußen keine Parteien .
" — Der Prä¬

sident theiltc mit , gegen die Vorlage seien 6 , für dieselbe 19 Redner

angemeldet . Der Abg . Reichcnsperg,er (Centr . ) sprach sich

gegen die Vorlage aus , weil dieselbe nur für unfundirtes Ein¬

kommen die Deklarationspflicht einführen wolle . Das persönliche

Einkommen müsse die Hauptgrundlage der Besteuerung bleiben .

Der Deklarationszwang schädige die Bolksmoral . Gegen die

Unehrlichkeit und Gewissenlosigkeit werde auch die Deklarations¬

pflicht nichts helfen . Der Redner sprach sich schließlich gegen
das Dreiklaffenwahlsystem aus . Er wünsche die Einführung des

Reichstagswahlsystcms auch für die Kommunalwahien . Abg .

von Rauchhauvt (konserv ) erkennt an » daß die Regierung
die von den Konservativen im Jahre 1882 bezüglich der Steuer¬

reform ausgestellten Forderungen berücksichtigt habe . In den

großen Grundgedanken seien die Konservativen mit der Regie¬

rung einig . Die Einzelheiten anlangend , sprach sich Herr von

Rauchhaupt gegen die Ernennung der Steuerkommissionsmitglieder
durch den Finanzminister aus . Die Einschätzung dürfe den Land -

räthen nicht genommen werden . Ferner sprach er für eine Aenderung

der Einschätzungsskala . Der Gewerbesteuerentwurf lasse die auf

den Betrieben haftenden Schulden außer Acht . Redner schloß :

„ Wenn uns der Minister einen Gesetzentwurf über fundirtes

Vermögen vorlegt , so können wir die Einkommensteuer ohne jede

Klausel annehmen .
" Abg . Rickert (dfr .) forderte die Ent¬

lastung der kleinen Steuerzahler von dem Drucke der Reichs¬

steuern durch Reduktion der Lcbensmittelzölle . Keine Zeit sei

ungeeigneter zur Erhöhung der Steuerlast als die jetzige . Ein

darauf abzielendes Gesetz sei unannehmbar . Die Regierung
mache aber schon Vorschläge zur Verwendung der Ueberschüffe -

Das sei der Tod ihrer Finanzpolitik . Wenn man mit der Erb¬
schaftssteuer die Deklaration zu unterstützen bezwecke, so sei nicht
einzusehen , weßhalb man mit derselben schon bei 1000 M . einsctze .

Vefterreirh -ÜLng arm.
Wien , 20 . Nov . Im Ministerium des Aeußern be¬

gannen heute Besprechungen des Sektionschefs v . Szö -
gyenyi mit den Handelsministern Oesterreichs und Ungarns ,
dem Marquis v . Bacquehem und Baroß . Es handelt
sich dabei um eine erneute Erörterung der bevorstehenden
Handelsvertragsverhandlungen mit Deutsch¬
land , nachdem nunmehr die Vereinbarungen der jüngsten
Zoll - und Handelskonferenz den Ministern zur Prüfung
und Genehmigung vorliegen . Gleichzeitig sollen auch die
Bestimmungen für die Umwandlung des österreichisch¬
ungarischen Lloyd in eine ausschließlich österreichische Ge¬
sellschaft , zu welcher die ungarische Regierung bereits
ihre grundsätzliche Bereitwilligkeit ausgesprochen hat , er¬
örtert werden . — Im böhmischen Landtag begann
heute die Debatte über die Landeskulturrathsvorlage . Der
Platz vor dem Landtagshaus war behördlich abgesperrt .
Der Berichterstatter der Minorität des Ausschusses , Julius
Gregr , erklärt offen , die Jungczechen hätten Alles auf -

geboten , die Verhandlungen in der Kommission zu ver¬
schleppen und Aenderungen durchzusetzen ; die Minorität
des Ausschusses beantrage den Uebergang zur Tagesord¬
nung . Von deutschliberaler Seite trat Krzepek für die
Vorlage ein, die dem nationalen Frieden diene ; er pole -
misirte gegen die Jungczechen , welche nur darauf aus¬
gehen, das Volk in der Unzufriedenheit zu erhalten . Auch
der Statthalter sprach sich in entschiedenen Worten in
diesem Sinne aus . Die Debatte über die Landeskulturraths¬
vorlage wird voraussichtlich eine so langwierige sein, daß
sie die Zeit bis zu der am 28 . November eintretenden
Vertagung des böhmischen Landtags ganz ausfüllt und
für die Budgetberathung keine Zeit mehr übrig bleibt ;
infolge dessen beantragt die Budgetkommission die provi¬
sorische Erhebung der Landesumlage .

Frankreich .
Paris , 20 . Nov . Der Ministerpräsident und Kriegs¬

minister Frey ein et bewirbt sich um den durch Emile
Augiers Tod erledigten Sitz in der Akademie franyaise ;
er hat heute seine Kandidatur für den Sitz offiziell an¬
gekündigt . (Schon seit einiger Zeit war von einer Be¬
werbung des Ministers um den erledigten Sitz die Rede .
Freycinet zögerte mit der Anmeldung , hat aber schließlich
dem Drängen seiner Freunde nachgegeben . Seine lite¬
rarische Thätigkeit und sein großartiger Plan zur Er¬
weiterung des französischen Eisenbahn - und Kanalnetzes
begründet die Bewerbung des Herrn v . Freycinet um
einen Sitz in der Akademie .) — Die Leiche des er¬
mordeten russischen Generals Seliverskoff soll morgen
nach Petersburg übergeführt werden , nachdem zuvor eine
Leichenfeier in der russischen Kirche in der Rue Daru
stattgefunden haben wird . Bei der Uiitersuchung des
Leichnams ergab sich, daß der General hinter dem Ohr
durch eine Kugel getroffen war , die aus einer Entfernung
von 15 bis 20 Centimeter abgefeuert worden ist . Die
Polizei forscht eifrig nach dem Aufenthalt des Polen
Padelewski , den man für den Mörder des Generals
Seliverskoff hält ; man glaubt noch immer , daß der
Mörder bei irgend einem Nihilisten sich verborgen hält .
Mehrere Blätter verlangen , daß die Regierung gegen
die ausländischen Revolutionäre , insbesondere gegen die
Nihilisten , Maßregeln ergreifen solle. Dem „Temps "

zufolge empfing der Minister des Auswärtigen , Ribot ,
gestern den russischen Geschäftsträger v. Kotzebue und

sprach ihm sein Bedauern über das tragische Ende des
russischen Generals aus .

Niederlande .
Haag , 20 . Nov . Wie im Großherzogthum Luxemburg ,

so ist nun auch für die Niederlande die Einsetzung einer
Regentschaft für die Dauer der Regierungsunfähigkeit
des Königs erfolgt . Die Königin Emma leistete heute
vor den Generalstaaten den Eid als Regentin . Alle
Würdenträger waren anwesend , die Logen und Tribünen
überfüllt . Die Königin , welche sich auf einem Sessel
neben dem Throne niedersetzte , wurde von dem Präsi¬
denten willkommen geheißen . Der Präsident bezeichnte
es als einen Lichtblick in der Finsterniß , daß die geliebte
Gemahlin des Königs , die hingebende Mutter den König
vertreten werde . Die Königin stand sodann auf und
verlas die Eidesformel mit fester , bewegter Stimme , bei
jedem Abschnitt die rechte Hand erhebend . Der Präsident
dankte der Königin und erflehte den göttlichen Segen
über das Königliche Haus , die Regentin und das Vater¬
land . Noch am heutigen Tage ist im „Staatscourant "

eine Proklamation der Königin erschienen , in welcher die¬
selbe die Uebernahme der Regentschaft kundgibt .

Portugal .
Lissabon , 20 . Nov . Das „ Amtsblatt " veröffentlicht

königliche Verordnungen , welche den Durchgangsverkehr
zwischen der Mündung des Pungweflusses und der eng¬
lischen Einflußsphäre im inneren Afrika gegen Zahlung
eines dreiprozentigen Werthzolles bewilligen und freie
Schifffahrt auf dem portugiesischen Theile des Sambesi -
und Shire -Flusses für alle Nationen verkünden . Diese
Verordnungen sind in Gemäßheit des englisch-portugie¬
sischen Uebereinkommens erlassen worden und bedeuten
die praktische Durchführung der von Portugal in dem
Abkommen übernommenen Verpflichtungen .

Großbritannien .
London, 20. Nov . Unter den während der letzten Tage

gehaltenen politischen Reden gilt als die bedeutendste
und eindrucksvollste diejenige , welche der irische Obersekre¬
tär Balfour vorgestern in Liverpool bei der Eröffnung
der „Tagung des Verbandes des konservativen Vereins "

hielt . Man rede , sagte Balfour , immer von einer irischen
Frage . Eigentlich gebe es vier solcher Fragen . Zuerst
die der verfassungsmäßigen Beziehungen zwischen Irland
und Großbritannien . Dies nenne man Home Rule , es sei
jedoch abzuwarten , was die Opposition eigentlich darunter
verstehe . Die zweite irische Frage bilde das Problem ,
was die englische Regierung gegen diejenigen thun solle,
die sog . politische Zwecke auf verbrecherischem Wege zu
erreichen suchten . Einem anständigen Gladstoneaner müsse
dieser Punkt doch manchmal Gewissensbedenken erregen .
Die dritte Frage sei uralt . Englische Staatsmänner hätten
sich damit beschäftigt , ehe je ein englischer Parteiführer
an Home Rule dachte. Das sei die Landfrage . Die kon¬
servative Partei sei seit Jahren zu der Ueberzeugung ge¬
langt , daß die Landfrage in Irland nur durch Vermeh¬
rung der Stelleneigenthümer gelöst werden könne . Unter
der vierten Frage begriff der Obersekretär die, wie den
übervölkerten Distrikten des Westens von Irland geholfen
werden könne . Die Regierung habe längst den Bau von
Sekundärbahnen vorgeschlagen , ehe eine Kartoffelmißernte
drohte . Die irischen Politiker benutzen aber jede Noth
des Volkes als Angriffswaffe gegen die Regierung . Höre
man die Parnellitischen Redner , so müsse man annehmen ,
daß alles Elend in Westirland von den Pachtzinsen her¬
käme . Das sei aber mit Nichten der Fall . Wenn die
Leute keinen Schilling Pacht zahlten , so bliebe das Problem
ganz genau dasselbe . Der Pächter des Westens von Ir¬
land zahle durchschnittlich 2 Pfd . St . des Jahres Pacht ,
d . h . etwa 1 8 2 cl die Woche . Auch die sog . Übervöl¬
kerung sei cum grano 8ali8 aufzufassen . Meilenweit könne
man durch Galway , Mayo und Donegal reisen , ohne
auch nur auf eine menschliche Wohnung zu stoßen . Es
sei aber freilich wahr , daß der Boden , trotz aller darauf
verwandten Mühe , den Bebauer nicht ernähren könne
Eine große Anzahl der Bewohner verdingen sich deßhalb
während der Erntemonate in England und Schottland .
Anderen helfe der Fischfang , ihre kärgliche Lage zu ver¬
bessern . Das Leben eines westirischen Farmers sei dieses :
Bald bebaue er das Land , bald fische er , bald sei er als
Arbeiter beschäftigt . Das Schlimme sei, daß er alles drei
schlecht verrichte . Die Regierung lasse sich zweierlei an¬
gelegen sein : die Leute über den Winter zu bringen und
dann dauernd ihre Lage zu verbessern , damit sie nicht
alle 5 Jahre , wenn die Kartoffeln mißrathen , um Hilfe
bitten müßten . Hoffnungslos sei das Problem nicht , aber
leicht keinesfalls . Geld sei gewiß nöthig , aber noch nöthiger
die Lebensgewohnheiten des Volkes zu ändern , was nur
ganz allmählig geschehen könne .

Serbien .
Belgrad , 20 . Nov . Der Ministerpräsident Gruitsch

richtete an die Königin Natalie ein Schreiben , um
gegen den Vorwurf zu protestiren , daß er über ihre Ab¬
sichten, namentlich darüber , daß sie von der Skupschtina
eine Apanage beanspruchen wolle , falsche Nachrichten ver¬
breiten lasse. Gruitsch erklärt , das Interesse des Königs¬
hauses erheische, daß wegen der Ehescheidung kein Appell
an die Skupschtina ergehe ; die Regierung werde dies
auch zu verhindern wissen . Schließlich konstatirt der
Ministerpräsident , daß die Königin Natalie sich gegen
alle Vermittlungsvorschläge ablehnend verhielt .

Amerika .
Rio de Janeiro , 20 . Nov . Nach dem Sturze der

Monarchie am 15 . November vorigen Jahres waren be¬
kanntlich der Chef der Kaiserlichen Regierung , der Mi¬
nisterpräsident und Finanzminister Vicomte de Ouro -
Preto , sowie der Präsident von Rio de Janeiro , Af -
fonso , und der Präsident von Rio Grande do Sul ,



Silveira Martins , des Landes verwiesen worden . Die
Regierung hat nun , nachdem die provisorisch in Kraft
gesetzte neue Verfassung der konstituirenden Versammlung
Brasiliens vorgelegt ^und bis zur Durchberathung dieser
Verfassung die Machtbefugniß der Regierung verlängertworden ist , die Verbannungsdekrete gegen die drei ge¬nannten Beamten des Kaiserreichs aufgehoben .

Zeitungsstrmmen .
Zu dem (weiter oben im Wortlaut wicdergegebenen ) Vertragezwischen der Kaiserlichen Regierung und der Deutsch -Ostafrika -» ischeu Gesellschaft bemerkt die „Nationalzcitung "

: „Dieneue Ordnung der Dinge , welche durch dieses Abkommen fürDeutsch -Ostafrika hergestellt wird , entspricht der von uns seitdem Ausbruch des Aufstandes vertretenen Auffassung. Das durch
die Hoheitsrechte der Deutsch -OstafrikanischenGesellschaft bedingteunklare und unhaltbare Berhältniß hört auf ; die Kolonie tritt
ebenso unter Reichsverwaltung , wie Kamerun rc. Demgemäßwird die Verwendung der Zolleinnahmen für die Hebung des
Äolonialgebietes , rrsp . für seine Verwaltung gesichert : für die
Zeit , welche für Amortisation der für solche Zwecke bestimmten
Anleihe erforderlich ist , erhält die Gesellschaft zur Verzinsungund Amortisation derselben jährlich 606 000 M . aus den Zoll¬
erträgen und das Reich den Rest, später das Reich den ganzen
Zollertrag . Die etwas komvlizirte Anordnung , daß die Gesell¬
schaft , nicht das Reich direkt , die Anleihe für die Zahlung bon
4 Will . Mark Entschädigung an den Sultan von Sansibar und
für „dauernde wirthschaftliche Anlagen " , sowie für die Beförde¬
rung des Verkehrs" mit Deutsch -Ostafrika aufnimmt und daß
demgemäß die Gesellschaft vom Reiche aus den deutsch- ostafri
konischen Zollerträgen die Geldmittel für die Verzinsung undAmortisation dieser Anleihe erhält , erklärt sich offenbar durchden Wunsch der Negierung , nicht erst den Reichstag mit seinerin Kolonialangelegenheiten unsicheren Mehrheit wegen der Ge¬
nehmigung einer Reichsanleibe angehen zu müssen . Die Gesell¬schaft wird angemessener Weise zu einer privaten Erwerbsgesell-fchaft , neben der jeder andere Unternehmer sich wird bethätigenkönnen , ohne durch einige ihr vorbehaltene Vorrechte gehindert
zu werden . Die letzteren werden ohne Zweifel das Mißfallen der
Gegner jeder deutschen Kolonialpolitik erregen. Dieselben wün¬
schen den Ruin der Gesellschaft zum abschreckenden Exempel für
jeden Deutschen , der sich auf Kolonialunternehmungen einlaffen
möchte. Anders wird darüber denken , wer mit uns im Gegen-
theil ein Verdienst in der Verwendung deutschen Kapitals und
deutscher Arbeit auf koloniale Versuche erblickt . Auf diesem
Standpunkte steht , wie der obige Vertrag ergibt, auch die Reichs¬
regierung .

"
Die „Hamburger Nachrichten " macken die TurinerRede Crispi 's zum Gegenstand einer Erörterung , in welcherdas Blatt schreibt : „Die Art und Weise, wie Crispi die An¬

schuldigung , eine persönliche Diktatur in Italien zu erstreben ,von sich wies , die Hervorhebung der Friedensabsichten und der
nationalen Interessen Italiens , die beweiskräftige Umkehrung der
Behauptung , daß die Tripelallianz dem Staat finanziell und
politisch schade, in ihr gerades Gegentheil, die Richtigstellung der
gegen ihn erhobenen Anklage betreffend das Defizit — alles dies
bestätigte auf's neue , daß es Crispi gelungen ist , sich eine Po¬
sition zu machen, welche die eines durchschnittlichen parlamentari¬
schen Ministerpräsidenten in Italien weit überragt , auch nach
außen bin . Im Interesse des Friedens , welcher von der diplo¬
matisch - politischen Stärke Italiens und deren voller Einsetzungfür die Zwecke des Dreibundes wesentlich mit verbürgt wird , ist
dies sehr willkommen zu heißen. Was Crispi von der Kolonial -
Holitik Italiens sagte: daß das Land beruhigt und voll Vertrauen
den Ausgang der Verhandlungen zur Abgrenzung der italienischen
Okknpations- und Interessensphäre abwarte . gilt auch , wie in
der letzten Zeit mehrfach an eklatanten Beispielen zu ersehen war,
bezüglich der europäischen Politik des Königreiches. Die Angriffe
gegen dieselbe sind nicht im Stande gewesen , das Land zu er¬
regen , das Vertrauen zur Tripelallianz greift in Italien immer
mehr um sich und eröffnet die beste Aussicht für die bevorstehenden
Wahlen . Die Jntriguen der französirenden Radikalen und Jrre -
dentisten verfangen immer weniger. Schließlich würde auch daS
Gegentheil Wunder nehmen müssen . Die Italiener sind von eh

'
und je gute Rechner gewesen ; die Rechnung aber , die ihnen
Crispi gestern in Turin ausgemacht hat , mußte überzeugend auf
sie wirken."

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . November.

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
' Großherzog in Schloß Baden einen mehrstündigen Vor¬
trag des Präsidenten von Regenauer. Letzterer ist Nach¬
mittags nach Karlsruhe zurückgekehrt .

* (Zur Feier des Geburtssestes Ihrer Maje¬stät der Kaiserin Friedrich ) wurden heute früh von
den Trompeterchors des Leib-Dragouerregiments und des Feld-
Artillerieregiments von den Thürmen des Rathhauses und der
evangelischen Stadtkirche herab Choräle geblasen. Die Wachen
versehen den Dienst in Paradeuniform .

* ( Großh . Hoftheater . ) Da die umfassenden Vorar¬
beiten und zahlreichen Proben für die in Aussicht genommene
Erstaufführung der Berlioz 'schen Oper „Die Trojaner " , welche
zwei Abende umfaßt , die Bühne ganz und voll in Anspruch
nehmen , so wird das Schauspiel in kommender Woche nur Wie¬
derholungen von Goethe's „Clavigo " und „Blumenthal ' s „Die
große Glocke" bringen. Des letztgenannten Autors Schauspiel
„ Ein Tropfen Gift " wird inzwischen als nächste Neuheit im
Schauspiel vorbereitet . Auch die Oper muß sich zunächst auf
Wiederholungen beschränken , da die Proben zu den „Trojanern "
das gesammte Personal sehr in Anspruch nehmen und der 29.November außerdem das zweite Abonnementskonzert des Hof-
vrchesters bringt . Zum Geburtstag Ihrer Königs . Hoheit der
Großherzogin wird „Die Legende von der heiligen Elisabeth " ge¬
geben werden , und für den 6 . und 7 . Dezember die erste Auf¬
führung der beiden Tbeile von H . Berlioz „ Die Trojaner " fest¬
gesetzt . (Am 6. „Die Einnahme von Troja " , am 7 . „Die Tro¬
janer in Cartago ".) — (Vormerkungen zur „Heil. Elisabeth "
werden von Donnerstag den 27 . » und zu den Vorstellungen am6 . u>.d 7 . Dezember („Trojaner ") von Samstag den 29. November,
jeweils von Vormittags 8 Uhr an, angenommen.

x (Der Bürgerausschuß ) ist zu einer Versammlungauf nächsten Mittwoch , den 26 . d . Mts . , Nachmittags 3 Uhr,
riugeladen. Auf der Tagesordnung befinden sich folgende
Derathungsgegenstände : l . Errichtung des Kaiserdenkmals

nach dem Entwürfe des Herrn Professors Heer auf dem Kaiser¬platz beim Mühlburger Thor mit einem Aufwand von 220 060 M . ;2. Bewilligung eines Gehalts von 3500 M . für die Stelle des
rechtskundigen Sekretärs der Gemeindeverwaltung, statt bis¬heriger 2000 M . ; 3 . Anstellung eines Hausmeisters zurBeaufsichtigung der Festhaüe ; 4 . Vertrag mit Philipp Krämerüber käufliche Abtretung von zur Landgrabenstraßenherstellungnicht erforderlichem Gelände : S. Verbescheidung der städtischenRechnungen vom Jahre 1888 ; 6 . Mittheilung über die vomStadtrath bezüglich der Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen befolgten Grundsätze; 7. Mittheilung über die Aus¬arbeitung der Konstruktion der Hirschstraßenbrücke durchStadtbaumeister Schuck ; 8. Gewährung des Rechts auf Hinter -
bliebenenversorgung an 50 städtische Beamte .* (Der Verein für evangelische Kirchenmusik )hält am nächsten Sonntag , als dem Buß - und Bettag , in der
evangelischen Stadtkirche jein Kirchenkonzert ab. In demselbenwirken die Konzertsängeisin Frau Hoeck - Lechner , der Großh .Kammersänger Herr Plank , der Hofmusikus Herr R . Richterund der Stadtorganist 8 . Jäger mit.

< Baden , 20 . Nov. (Zum Studium der Anwendungvon Koch ' s Mittel ) gegen Tuberkulose find der Großh .Badearzt Herr Hofrath l>r . Heiligenthal und der Leiterdes städtischen Krankenhauses, Herr Medizinalrath vr . Baum -
gärtner , nach Berlin gereist.

Theater und Kunst.
* ( Knuftuotizen .) In München hat die Over „ Gwendoline "

von Emanuel Chabrier bei ihrer gestrigen ersten Aufführungeinen entschiedenen Erfolg erzielt. Das Publikum bereitete dem
Komponisten Ovationen . — Die Delegirtenversammlung der
Genossenschaft deutscher B ü h n e n a n g eh ö r i g e rwird vom 10. bis 12 . Dezember in Berlin stattsinden- Die
Berathungen werden sich hauptsächlich mit Statutenveränderungen
befassen , denen die Bestätigung von Seiten der Behörden ausrein formalen Gründen versagt worden ist . Ein allgemeinesInteresse dürfte der Bericht des Centralausschuffes über die
Untersuchungen „der Nothlage eines großen Theiles der privaten
Theaterunternehmungen und ihrer Mitglieder " in Anspruch
nehmen .

Verschiedenes.
Berlin , 20 . Nov . (Professor Koch .) Die „Politischen

Nachrichten " erfahren aus ärztlichen Kreisen, daß Seine Majestätder Kaiser dem Professor Koch das Großkrcuz des RothenAdlerordens verliehen habe . Es ist dies eine Auszeichnung von
so ganz ungewöhnlicher Art für einen Gelehrten , daß darin die
Würdigung der großartigen Entdeckung Kochs zum bedeutsamsten
Ausdrucke kommt . Die Berliner Stadtverordnetenversammlung
nahm heute den Antrag auf Verleihung des Ehrcnbürgerrechtcsan Professor Koch einstimmig an. Die Versammlung beschloß
ferner , bis zur Fertigstellung einer staatlichen Klinik Koch die
zur Förderung seiner Entdeckung nötbigen Räume einzuräumen .Der bezügliche Antrag war von einem Ausschüsse berathen wor¬den , der den ebenfalls angenommenen Zusatz beantragte , HerrnProfessor Koch die erforderlichen Zimmer zu überlassen, um das
Heilverfahren für die Bevölkerung möglichst auszunützen ; die
nöthigen Mittel wurden bewilligt. Während der Berathungberichtete Stadtrath Skraßmann , die Regierung habe die An¬
gelegenheit bereits am 1 . November in die Hand genommen.Nach der Veröffentlichung Kochs habe das Kuratorium desMoabiter Krankenhauses sofort beschlossen, Koch ISO Betten zurVerfügung zu stellen. Stadtverordneter Stryk theilte mit , es seiauch das Gut Malchow als Sanatorium für Tuberkulose zurVerfügung gestellt worden . Die Stadtverordneten von Breslauhaben , der „ Schlesischen Zeitung" zufolge , den Magistrat auf¬gefordert, auf städtische Kosten alle Maßnahmen zu tressen , welcheim Interesse der Svitäler der Stadt und der Einwohnerschaft
zum Zwecke der Einführung des Koch'schen Heilverfahrens geeigneterscheinen. Aus Davos wird berichtet , daß 0r . Turban , derDirektor des Sanatoriums, aus Berlin zurückgekehrt ist und mitvr . Spenler die Impfung von Lungenkranken begonnen hat .IV. Brüssel , 21 . Nov- sTel.s (Feuers brunst .) In dem Speise¬saale der eine halbe Stunde von der Stadt entfernt liegendenMilitärschnle brach gestern Abend gegen 10 Uhr Feuer aus.Dasselbe wurde schnell unterdrückt , so daß nur materieller Schaden
angerichtet worden ist .

VV. Warschau , 20 . Nov. ( M ordimEisenbahncoupö .)
Im Kurierzuge der Warschau - Wrener Eiseubahn sind in der

Nähe der Station Kutro heute zwei Passagiere zweiter Klasseermordet worden . Es handelt sich vermuthlich um Raubmord .

NrurSe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Stuttgart, 21 . Nov . Der „ Staatsanzeiger" meldet,daß gegen die „Frankfurter Zeitung " und den „Frank¬furter Beobachter"
wegen eines Artikels über die Verab¬

schiedung von Offizieren des Ulanen - Regiments Nr. 19Strafantrag gestellt worden sei . Die dort berichtetenVorfälle seien unrichtig und der Wirklichkeit nicht ent¬
sprechend dargestellt.

Landsberg a . /W., 21. Nov . Der „ Neumärk . Zeitung"
zufolge stürzte in Wronke beim Bau des Centralgefäng¬nisses ein dreistöckiges Gerüst ein . Ein Arbeiter bliebtobt und mehrere sind verwundet.

Paris , 21 . Nov. Das Leichenbegängniß des Generals
Seliverskosf fand heute Vormittag im Beisein der Mit¬glieder der russischen Botschaft, des Polizeipräfekten und
zahlreicher Theilnehmer statt. Der Sarg wurde bis zumEinlangen der Verfügungen der Familie in der Kirchen¬gruft beigesetzt .

St . Petersburg , 21 . Nov. Der „ Grashdanin " berich¬tet, daß Generallieutenant Seliverskoff nach dem Todedes Generals Mesenzoff interimistisch das Amt eines
Gendarmenchefs verwaltet hat/ Da seitdem 12 Jahreverflossen sind, sei die Ermordung des Generals aus Po¬litischen Gründen unwahrscheinlich. Weiter wird bekannt,daß der Ermordete viele Güter und Fabriken besaß.

Grotzherrogliches Hoflheaker .
Sonntag . 23 . Nov. Wegen des Buß - und Bettages findetkeine Vorstellung statt .
Montag , 24 . Nov. 127. Ab .-Vorst . „ Margarethe " . großeOper mit Ballet in 5 Akten. Text nach dem Französischen desJules Barbier und Michel Carrv . Musik von CH - Gouuod .Anfang 6 Uhr.
Dienstag, 25. Nov. 128 . Ab .-Vorst. : „Clavigo " , Trauerspielin 5 Akten von Goethe . Anfang Vs? Uhr .Donnerstag . 27 . Nov. 129. Ab .-Vorst . : „ Der Freischütz ",romantische Oper in 3 Aufzügen von Friedrich Kind. Musikvon Karl Maria v . Weber. Anfang >/z7 Uhr.Freitag , 28. Nov . 130 Ab . - Vorst . : „Die große Glocke",Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal . Anfang Vs7 Uhr.In Bade ». Mittwoch . 26. Nov. 7. Ab.-Vorst. Neu eiu-stndirt : „Colberg " , historisches Schauspiel in 5 Akten von PaulHcyse . Anfang V-7 Uhr.

Familirrmschrichten .
Karlsruhe . Auszug au« dem Ktandeslmch -MegtSer.Geburten . 16 . Nov. Emilie Sofie Kamilla Henriette,V . : Max Förster , Wrrth . - 18. Nov. Elisabeth Ottilie , V . :Adolf Heidelberger , Koch. — Wilhelm, V. : Wilhelm Müller ,Steinhauer . — 20. Nov. Eugen Adolf , B . : Adolf Lauser,Gendarm . — Lina Julchen, V . : Job . Gramer , Bahnhofarbeiter .Eheausgebot . 21 . Nov. Wilhelm Steinbach von Fürfeld ,Schlosser hier , mit Maria Guckenbau von Miilben .Todesfälle . 19. Nov. Frieda. 6 M . 15 T . » B . : Friede .Zimmermann , Metzgermeißer . — 20. Nov. Theodor Gau ,Ehern. . Stallmeister , SS I . — Amalia , Ebefrau von Privat¬mann Christof Neuster, 62 I . — Johanna . Wwe. von PrivatierGottfried Neher, 80 I . - 21 . Nov . Elsa , 6 M . 17 T -, B . :Karl Dumm , Dreher.

WMrrunssbesbachvmgru der Mrteor -l. Ztattou Karlsruhe.
Barom Thenn. Msol. Relative

November w-- in 0. Frucht̂ -
keil kn

Wind .
20 Nachts SU . ' ) 7615 -i- 8 .5 7 .8 94 SW bedeckt21 . Mrgs . 7 U . -) 759.4 -j- 8 8 8.2 98
21 . Mitgs . 2 U. 756 .8 -t- 10.0 8.4 92 " »

*) Regen . 2) Regen. Regen — 5.0 mw der letzten 24 Stunden .Wasserstand des Scherns. Maxau » 21. Nov. , Mrgs . , 3 .81 m ,gefallen S om.

Wetterkarte vom 21 . November, Morgens 8 Uhr.
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Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . November 1890.
StaatSpapiere . Deutsche Bank 154 .10Dresdener Bank 150.80

Bahnaktie «.
Staatsbahu
Lombarden"
mtzier
ilbthal
jess . Ludwigsb.

4°/vDrutsche Reichs
anleih - 105.10

4»/v Prenß . Kons. 104.354°/» Baden in st. 101. -4°/o , in M . W, -
NesterrzAillEjch 94.40

Silberr . 87.40 :

ZE,
118'/?

, « moerr. 87.404«/o Ungar. Goldr. 89 10
202. - ^

. 115.10
Gotthard 158 . —
Wechsel und Sorte».
Wechsel a. Amstd . 168 .25

London 20.37
Paris 80.40

„ „ Wien 175.95
Napoleonsd'or 16.12
PrivatdiSkouto 5VsBad . Zuckerfabrik 87.50

RavhtzArse -
Kreditaktieu 261 .—

210.—
HanMg ^ stUch? 155.70 fest.

^ ^

1880r RussenII - Orientanleihe
Italiener compt .
Eghpter
Spanier
Zoll-Türken
5 "/o Serben

Banke».
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

73.60
76.20
91 .80
96.-
73 .60
88.50
86 .40

269V

217.60

Berlin .
Oest. Kreditakt . 163.20

- Staatsbahn 105.40
Lombarden 59 50Disk .-Kommand. 217 —
Marienburger 55 .20
Dortmunder 83.70
Laurahütte 134.50

Lenden; : — .

> Wie ».
Kreditaktien
Marknoten
Ungarn
>Tendenz: fest.
! Parts .
!3°/° Rente
Spanier
ITürken
Ottomane

Tendenz: — .

295 .20
56 .70

101 .10

S4 .72
73 .50
18.05

602.—

. Übersicht der Witterung . Das Bild der Luftdruckvertheilung hat sich seit gestern nur insoferne geändert, als das baro»metnsche Maximum über dem westlichen Mitteleuropa an Höbe abgenommen bat . Wie am Vortage werden die Witterungsver -haltmsse ganz Europas durch eine tiefe vor der norwegischen Küste gelegene Depression beherrscht, an deren Südwest- und Südost -serte, namttch über Schottland, sowie über der mittleren Ostsee und über Polen , Theilminima zu erkenr " " 'Milde Regenwetter an. erkennen sind ; demgemäß hält das



H .408 .

88 M . fällig gewesenes Ziel auf Mar¬
tini 1866 und vorläufige Vollstreckbar¬
keit des Urkheils , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts
gericht zu Buchen auf

Montag den 19. Januar 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
! wird dieser Auszug der Klage bekannt
! gemacht .
i Oppenheimer ,
>Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts,
i Aufgebote .
> H .400 . I . Karlsruhe . DerGuts -
^Pächter Hermann Stähle in Grün¬
winkel , früher Gutsverwalter in Schei¬
benhardt . dat^ ass b

Schuh glgen die kalte gesundheitsschädliche Zugluft ^gcstEvvndcr
'
Dcutsche^Miluärdie .̂

in den Aborte « gewähren meine mit Klappen . Ueberall ! Versicherungsanstalt Hamburg vom

leicht und schnell anzubringen . — Cataloge gratis . H .23 .4
" ' ^ .

"VViir ». H oll , Eisenmöbel -Geschäst in Lüot i . L.

Danksagung
Karlsruhe . Für die vielen Beweise herzlicher Theil- ,

nähme an dem schweren Verluste unseres lieben Onkels , des

Großhttjogl. MarlMths

Eduard GloE.
sprechen auf diesem Wege den innigsten Dank aus.

Karlsruhe , 21 . November 1890 .
Me trauernde « Hinterbliebenen .

IMMVL VL8 M6M8 »MLVI6IN8
Vs VL VLvA . Hr (kruvsch .

VvMMIl, loML, ilM WM Nil Sie 7MML WrümL
Uan achte 6»r»uk , ässs sich »uk jeäer klsschs äie

viereckige Lti -
gaetts mit äer
uedsastolieväea
Untsrschrikläss
Usaeral - virec -
toro deüoäst .

WÜlllEL nvvsvn NMbvioilM
Ilrrqiu!« azposoes so kravce et ä I'Ltnoger

kiovr allein zeäes Liegel , zeäe Ltigaette , sonäero

auch ä- r dssammteiväruck äer Vlascde ist gssetslicd
eingetragen aocl gssedütst . Vor zocker Kaehakmung oäer

Verkauk von Uaohahwuvgeo wirä mithin ernstlich ge¬
warnt, noä rwar nickt allein wegen äer rn aewLrtigsaäsn

gesetalieheo holzen , «onckcrn auch hinsichtlich cker Mr

ckie tvcsunäheit ru be/urchteucke» ^ aeht/«eite .

Am Schlüsse zecken Nooats wercken wir ckas Vorreiodviss ckerzsnigen kirmen

vsröSeotliehen, welche sieh schriftlich verxülcdtcteo , keine Nachahmungen

unsere» luquears su verkaufen . _ _
G .851 .5.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter-

pfandsrechten länger als 80 Jahre in den Grund- oder Unlerpfandsbüchern
der Gemeinde Eschbach» Amtsgerichtsbezirk Watdshut ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die

Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . Seite 213), und des Ges.

vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Gest¬

und Verordn .Bl . S . 43) aufgefordert , die Erneuerung derselben der dem unter¬

fertigten Gewähr - und Pfandgericht unter Beobachtung der in 8 20 der Boll-

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und B .-Bl . S . 44) vorgeschrie¬

benen Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen

dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-

Iheiles» daß die . ^ ^ ,
innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinden seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in

dem Gemeindehausezur Einsicht offen liegt.
Elchbach , den l9 . November 1890 .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Eckert , Bürgermeister . Schup v , Rathschreiber.
ihren

l

Kechtsagentur , Kegenschafts-
und CommisslMls -Kureau

kiieolaus
Mannheim , H 5,10

empfiehlt sich in Einzug von Aus¬
ständen , Vermittelung von Liegcn -
schaftskäufcn und Hypothekenauf-
nahmcn, Vermietbungen und Be¬
sorgung sonstiger Commissionen.

frühe und späte , prima Waare,
billig zu haben bei H .4051 .

losepli Ikuet , Trüffrljäger
in Blodclshcim b,Neubreisach (Elf-).

8al ! i80k6 ^ eine .

Vsdr . LoLlLAsr , DaLr L. V
prämiirt suk sämtl. besokikt. üurstellgn

kaleutkellvrei seit 1876.

Wir oüsriren sehr beliebte
HV« t88ve1i »v :

Xaissrstüblkr- aogen. Lisekweinktz . 60
ckto. ckto. bessere Sorte , 70

kilarkgräkler , keiner Lakelwsin » 80
Ortsnauer, cko. sehr kraklig ^ 90
Ourbacker, keiner Dessertwein ^ 100

Kaissrstühler, wilck u . angenehm ^ 80
LvIIer , Lrsats k. Kleins Lorcksaux , 120
Affenthaler, äglLsbrZerdstoikliltg , ^ 140
kreis xr . Inter ohne kass , ncker per
^ Intsr -klasvhe ioei . 6 las u . kaeknvg,

ad I -abr . G .767 .5 .
IransportZed

'mäs leihweise dis 600
Inter 6skait .

lungere Weins nur in kässern von
32 kkg . an per Inter ,

karantis kür reine Vraudenweine.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffratliche Zustellungen.

H .358 .S . Nr . 11,624. Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schreiners Philipp
Heinrich Göhrinq , Wilhelminc, geb .
Kappler zu Ittersbach , vertreten durch
Rechtsanwalt Groß in Pforzheim,

klagt gegen ihren Ehemann Philipp
Heinrich Göhring , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , auf Unter¬
halt , mit dem Anträge , der Beklagte sei
zu verurthcilen , der Klägerin auf die
Dauer von 4 Jahren einen jährlichen
Unterbaltsbeitrag von 250 M . zu ent¬
richten , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die CivilkammerII des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf
Samstag den 14 . Februar 1891 ,

Vormittags 8Vs Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 18. November 1890 .

Gerichtsschreibn-
°
d-s Gr . Landgerichts. ^ ^ "„

Stetten ,

H .346 .2. Mannheim . DcrZiegelei -

besitzer Johannes Grübet zu Max¬
dorf , vertreten durch Rechtsanwalt Dr.
Staadecker, klagt gegen den Maurer¬
meister Peter Oberle von Mannheim ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, aus Kauf von Kalk und Ziegeln,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 498
Mark 50 Pf . nebst 5 Prozent Zinsen
vom Klagzustellungstag, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV. Civilkam¬
mer des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf

Montag den 16. Februar 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 15. November 1890 .
vr . Strauß ,

- GeriHtsschreiber des Gr . Landgerichts.
! H .391 .1. Nr . 10,236 . Buchen .
>Der Landwirth Kaspar Geier zu
>Schloßau klagt gegen den Taglöhner
Kilian Krug von Mudau , z . Zt.
an unbekanntenOrten abwesend , wegen

- Forderung aus Ackerkauf vom 17 . Mai
. 1865 mit dem Anträge auf Verurthei-
^ lung des Beklagten zur Zahlung von

28. August 1882 zu Gunsten des am
I . Juni 1870 in Spindelbach gebore¬
nen Georg Stähle über eine Versiche¬
rungssumme von 2000 Mark beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf-

gesordert, spätestens in dem auf
Dienstag den 12. Mai 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Akadrmicstraßr 2 , II . Stock , Zimmer
Nr . 13 » anberaumtcn Aufgebotstcrmin
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kunde vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird .

Karlsruhe , den 23. Oktober 1890 .
W. Fra ' k ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
H .3S0 . I . Nr . 12,106 . Mosbach .

Großh . Amtsgericht dahier hat heute
folgendes Aufgebot erlassen :

Die 65 Jahre alte ledige Katharina
Wild von Hockhausen besitzt nachver -
zeichnete in der Gemarkung Hachhausen
gelegene Liegenschaft , deren Erwerb
durch einen Eintrag im Grundbuch
nickt nachgewiesen werde » kann , nämlich :

Den vierten Theil an einem einstöcki¬
gen Wohnkause (Hausnummer 45) , und
zwar den oberen Hinteren a deil , beste¬
hend in einer Wohnstube und zwei
kleinen Dackkämmercken an der Ravv l-
steige, neben Georg Christof Weber und
Weg gelegen .

Aus Antrag der Besitzerin werden alle
Diejenigen , welche an diesem Grund¬
stücke in den Grund - und Pfandbücheru
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsvcrband
beruhende Rechte zu haben glauben , auf-
aefordert , solche spätestens in dem auf
Donnerstag den 15 . Januar 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬
den , ansonst die nicht angemcldetenAn¬
sprüche der Antragstellers« gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Mosbach , 19 . November 1890 .
Pfeuffer , Gerichtsschreiber.

H.343 .2. Nr . 24,778. Bruchsal -
Auf Antrag des Schneiders Philipp
Krempel von Hambrücken werden alle
Diejenigen, welche an dem Grundstück :
Gemarkung Bruchsal : Lgb . Nr . 16764
Plan Nr . 104 , 14 ->r 8 gw Wiese, 1 sr
70 gm Ackerland , zusammen 1b ar 78
gm , im Binzenried , neben Remigius
Simianer , Landwirth in Hambrücken ,
und Emanuel . Florian , Katharina und
Karl Anton Krug von da — in dem
Grund - und Psandbuche nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder aus einem Stammgut oder
Familiengutsverbande ruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Freitag den 9 . Januar 1891 ,
E- ormiirags 10 ' /4 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstcrmin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben sür erloschen
erklärt werden.

Bruchsal , den 14. November 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Nissel .
H .342.2. Nr . 20,615. Lörrach .

Das Großh . Amtsgericht Lörrach hat
unter dem Heutigen verfügt :

Remigius A b t Witwe . Sybilla , ge'
. besitzt auf

Gemarkung Stetten :
1 zweistöckiges Wohnhaus ohne

Keller mit einem angebauten
Schöpfchen, nebst 42 w Hausgar¬
ten und Antheil an 3 ar 19 m
Hofraithe im Außerdorf , neben
Otto Pregger u . Meinrad Kuder,
sowie Dorjstraße Haus Nr . 89,

ohne genügende Erwerbsurkundcn .
Auf Antrag der Genannten werden

alle Diejenigen, welche an den bezeich¬
nten Grundstücken in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche oder
auf einem Stammguts - oder Familien-
gulsverbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgcfordert , solche spätestens
in dem auf

Montag den 19 . Januar 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmtenTermin anzumelden, widri¬
genfalls sie für erloschen erklärt würden.

Lörrach, den 14 . November 1890.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
KoakurSversahreu.

H.387 . Nr . 30.576 . Freiburg .
Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Karl Ellwanger , Inhaber einer Co-
lonialwaaren - und Dclicatcffenhandlung
in Freiburg , wurde beute am 19. No¬
vember 1890, Nachmittags 4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet.

Der Privat Karl Keim hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurSforderungen find bis zum 15.
Dezember 189g schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gerichts-
schreiberei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus-
schuffes und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be -
zeickneten Gegenstände auf
Mittwoch den 10. Dezember 1890,

Vormittags 11 Uhr,
und zur Prüfung der angemcldeten For¬
derung n auf
Monlag den 22. Dezember 1890,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind » wird aufgegeden , nichts
an den Gemeinschulducr zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlcgt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
sür welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruchneh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
10. D ezrmbcr 1890 Anzeige zu machen .

Freidurg . 19. November 1890 .
Der GerichrsschreidcrGr . Amtsgerichts:

Dirrler .
H .386. Nr . 6522 . Ettlingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der MaschinenziegeleiEttlingen ,
Gebrüder Haug in Ettlingen , ist zur
Prüfung nachträglichangemeldeterFor¬
derungen Termin auf Samstag den
20 . Dezember 1890 , Vorm , d '/r Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anbcraumt . Ettlingen , 19 . November
1890. Matt , GerichtsschreiberGroßh .
Amtsgerichts.

H .385. Ettenheim Das Großh .
Amtsgericht Etteuheim hat unterm Heu¬
rigen beschlossen:

Das Konkursverfahren überdas
Vermögen des KaufmannsGeorg
S tu lz von Schmieheimwird nach
erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Ettcnheun , 18. November 1890 . ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts: !

Büchner .
BermSgensabsouderungen.

H 395 . Nr . 11 .494 . Karlsruhe

dem Verzeichnis vorgemerkten BerSn-
derullgcn in dem Grulldeigenthum und
deren Beurkuudung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbeamtm in der Tag-
fabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthumer werdengleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentbum
eingetrrtrncn und aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortsührungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke emgetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder
in der Tagfahrt bei dem Fortfüdrungs-
beamten adzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligien von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Durlach . 14 . November 1890 .
Der Bczirksaconicter:

—
Krie ger .

H .401 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Auf den 1 . Januar 1991 wird An¬
hang II zum Eudlkuhner Traositgüter-
taris vom 1 . Februar 1890 aufgehoben
und durch einen neuen Tarif ersetzt.

Karlsruhe , den 20. November 1890 .
Generaldircktion.

H .227 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats'
Eisenbahnen.

Wir verdingen öffentlich die Liefe¬
rung von
100000 Stück Laschenschraube » 8

20000 „ Unterlagsplatten ^
mit Randleisten

5000 „ Untcrlagsplattcn
ohne Randleisten

10000 „ Laschcnschraubeu
mm hohe Schienen,

800 „ Schwellenschrauben für
Sloßschwellen.

1000 „ Schwellcnschraubcn für
Zwischenschwellen .

1000 „ Holzschrauben für Aus -
lenkungcn,

800 „ Schraubenbolzen

« LS

L ^
für 104

_ für
Zwangschienen.

Dürch Urtheil des Großh . Landgerichts '
schriftlich , ver-

Karlsruhe , Civilkammer II, vom Heu - i
tigen wurde die Ehefrau des Land- j ^ feitigungsmatcrial versehen bis spa-

wirths Johann Christof Wüst . In - ! i. -r
stine, geborne Krieg in Würm , für be- de« I . Dezember d. I .,

rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 8 . November 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Schmidt .

H .394 . Nr . 16,932 . Mannheim .
Die Ehefrau des Privatmanns Johann
Jakob Brück , Sophie Josephe Mag -
dalene, geb. Floring in Mannheim , hat
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem
Landgerichte eine Klage mit dem Be¬
gehren eingereicht , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 31. Dezember 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kemitniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 17. November 1890.
GerichtsschreibereiGr . Landgerichts,

vc Strauß .
Erbvorladung.

H .896 . Bühl . Zum Nachlaß des
pens. Lehrers Franz Anton Bastian
in Otterswcier sind mitberufen Julius
Stritt in Schutterthal und Joscfine
Bastian von Otterswcier , deren Auf¬
enthalt aber unbekannt» weshalb sie an-
mit aufgefordert werden , innerhalb

vier Wochen
anher Nachricht von sich gelangen zu
lassen , um zu den Theilungsverhand-
lungen beigczogen zu werden .

Bühl, den 18. November 1890 .
Großh . Notar

Boßler .

Lerm « Bektmntmachunge « .

H .399 . Nr . 225 . Durlach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Geweiuderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung:

I . Wolfartsweier , Mittwoch 3.
Dezember , Vorm . 8 '/z Ubr ,

2. Aue , Dienstag den 2. Dezem¬
ber , Vorm . 8( z Uhr,

3 . Grötzinge « , Donnerstag den 4.
Dezember , Vorm . 8 Uhr,

4 . Durlach mit der Hofgcmarkung
Hohenwettersbach, Freitag den
12. Dezember . Vorm . 8 Uhr»

5. Köuigsbach , Montag den 22.
Dezember , Vorm . 8'/r Uhr.

Die Grundeigcnthümer werden hier - > _ . .
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge- ! sucht zum alsbaldigen Eintritt einen im

setzt , daß das Verzeichniß der seit der ! Schreiben geübten und des Zeichnens

letzten Fortführung eingetretenen, dem ! etwas kundigen jungen Mann zwischen

Gemeinderath bekannt gewordenen Ver- j 16 und 20 Jahren » der beabsichtigt ,

änderungen im Grundeigenthum wäh- zspäter Straßenmeister zu werden,

rend acht Tagen vor dem Fortfüh - ! Bewerber wollen ihre Eingaben und

rungstermin zur Einsicht der Be - ! Zeugnisse bis spätestens 1 Januar 1891

theiligten auf dem Rathhause aufliegt ; ' auf unserem Bureau (Westenvstraste

etwaige Einwendungen gegen die in ! Nr . 64 ) einrcichen .

Vormittags 11 Uhr»
an die Unterzeichnete Stelle , von wel¬
cher auch die Lieferungsbedingungen auf
portofreie Anfrage abgegeben werden ,
einzureichen .

Karlsruhe, den 10. November 1890 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.
H.402 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir stellen zur Verdingung die An¬
fertigung von

100 eisernen Bettstellen,
180 Wurfgitter .
150 Bohrrälschen,
60 Bohrbügcl ,
50 Hebeisen ,

110 Schraubenschlüssel,
100 Schienenhacken ,
100 Brenneisen,
500 Kieshaucn »
150 Doppelpickel ,
100 Grashauen,
200 Kanonenschlüsscl.

Muster und Lieferungsbedingungen
können in unserem Geräthschafts -Ma -
gazin an der Rüppurrerstraße cinge -
sehen werden.

Schriftliche versiegelte Angebote mit
der Aufschrift „Geräthe " werden bei
uns entgegengcnommen und am

Mittwoch » 3 . Dezember d. I .»
Vormittags 16 Uhr ,

geöffnet .
Karlsruhe, den 19 . November 1890 .
Großherzogl . Hauptverwaltung der

Eisenbahnmagazine.
H .337 .2 . Nr . 8856 . Mannheim .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Herstellung eines
Dienstgebäudes am südlichen Ende des
Centralgüterbabnhofes , veranschlagt zu
ca . 3750 M . » sollen im Submissions¬
wege im Ganzen an einen Unterneh¬
mer vergeben werden .

Kostenanschläge , in welche von den
Submittenten die Einzelpreise einzu¬
tragen sind' , werden auf der Kanzlei
des Unterzeichneten , woselbst auch die
Pläne und Bedingungen zur Einsicht
auflicgen, auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zum
2 . Dezember d. I . » Vormittags 16
Uhr » zu welcher Zeit die Eröffnung
der Submissionen stattfindet , an den
Unterzeichneten einzureichen .

Mannheim , 17 . November 1890 .
Großh .

H7384 .1 . Nr . 6755. Großh? Waffer-
u . Straßenbau -Inspektion Karlsruhe

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen HosbuLdrackerri. (Mit einer Beilage .)
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